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Die «Laibach« «eiwng» erickeint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Die Adn»ln»stvaN»n befinde»
sich Milluöiüstiaße Nr. 1«: die Pedaktwn Milloöiöslrahc Nr, Iß, övrcchftuoden dcr Ncdaltw»! unn « bis 10 Uhr

»orminagö, Unsianlierie Arie!e werben nicht angenommen, Manustriple nicdt zurückgestellt.

Tllepl,«» Ur. >«» U«d»kti»n 32.

Au« Anlaß des Allerhöchsten Ulnnensfeftes Opfertage vom 4. VW zum
8. Oktober 1916: Kaufet die offiziellen Abzeichen der Opfertage! Tretet
dem Uereiue „K. k. österreichischer Militär und Watsenfouds" als

Mitglieder bei!

Amtlicher Geil.
Am 29. September 1916 wurde das X X V I I I . Stück des

Landesnesetzblattes für das Herzogtum Kram ausgegeben und
versendet.

Dasselbe enthält unter Nr. 44 die Verordnung des k. t.
Landespräsidentcn im Herzogtmue Kram vom 18. September
1916. I I . 27.925. betreffend die Regelung des Verkehres mit
Rohfetten, Fettprooutteu und Speiseölen,

Von der Redaktion des Landesgcfetzblattes für das
Herzogtum Krain.

MchtamMchsr Teil.
Dpfe r tage .

Von Hofrat T>r. Eduard Prinz von und zu Liechtenstein.

(Schluß.)
Der k. t. Österreichische Mil i tärwitwen- und ^tvaisen°

fonbZ, der als Zentralstelle für die gesamte Hinterblie-
benenfürsorge zu, gelten hat, ist daher i m Begriffe, in
enger Zusammenarbeit mit den Landestonunissionen für
Jugendfürsorge und ähnlichen Faktoren seine Organisa-
tion in den Ländern auszubauen. Die Voraussehung für
eine gedeihliche und dauernde Tätigkeit bildet jedoch die
Siä>'rung jährlicher Einnahmen, die auch dann noch zu-
fließen, wenn die Opserwilligkeit der Kriegszeit versiegt
und die heute im Herzen jedes Staatsbürgers ruhende
Dankbarkeit gegen die Gefallenen allmählich verblaßt.
Darum sollen die „Opfertage" dazu dienen, möglichst viele
Iahresmitglieder fü r den k. k. Österreichischen Mi l i tä r -
witwen- und -waiscnfonds zu gewinnen, loclche den Grund-
stock für die Vereinstätigkeit der im Zuge befindlichen Lan-
desorganisationen bilden sollen.

Die „Österreichische Vereinigung Wr Bekämpfung
der T u b e r k u l o s e " ist aus dem Kriege heraus gebo-
ren. Mancher Krieger war den Strapazen des Toldaten-
lebens nicht gewachsen. Die Krankheit, die seit der Jugend
i n ihm geschlummert, kam zum Ausbruche, und er kehrt
heim. behaftet mit jener unheimlichen Voltsseuche, die ja
auch im Frieden unter den vielfach ungesunden Verhält-
nissen unseres Wirtschaftslebens in weiten VoMtreisen
immer mehr Verbreitung findet. Die ärztliche Wissen-
schaft ist soweit, datz bei rechtzeitiger Behandlung die Tu-
berkulose geheilt werden kann. und so hat sich denn die
„Osterreichische Vereinigung" die weitausschauende Auf-
gabe gestellt, zunächst eine Neihe von Heilstätten zu schaf-
fen, in welchen die heimkehrenden Krieger Aufnahme und
Pflege und so lange Aufenthalt finden sollen, als es ihre
Gesunbung erfordert oder zur Verhütung der Verbreitung
der Krankheit in der Familie geboten erscheint. Diese An-
stalten sollen in der Folge nach Matzgabe der Entlassung
der heimgekehrten Krieger als dauernde Heilstätten auch
fü r Tuberkulöse der Zivilbevölkerung zugänglich gemacht
werden. Die ..Österreichische Vereinigung" beabsichtigt da-
her. ein Kulturwerk ersten Ranges zu schaffen, eine be-
deutungsvolle Arbeit für die Volkslraft und Voltsgesund-
heit, deren Mangel wir in Osterreich schon lange verspü-
ren. Daneben hat die „Osterreichische Vereinigung" die Ab-
sicht, durch entsprechende Subventionen zum Entstehen
eigener Pavillons für schwerkranke Tuberkulöse - zunächst
Krieger - bei den bestehenden Spitälern zu sorgen- hat
doch die bisher ganz unzulängliche Ausstattung der 'Spi -

täler mit solchen Pavillons zur Folgc, daß viele Tuber-
kulöse, die als unheilbar i n einem Spitale keine Aufnahme
finden, in ihren Familien langsam dahinsiechen, den Keim
der Todeskrantheit unter ihren Angehörigen verbreitend.
Endlich soll ein Netz von Fürsorgcstellen für Leichttuber-
kulöse in ganz Osterreich entstehen, mit der Aufgabe, die
im Anfangsstadium der Krankheit befindlichen oder die
ans den Heilstätten Entlassenen zu betreuen und zu be-
aufsichtigen und durch entsprechende Aufklärung der Be-
völkerung dahin zn wirken, daß die Gefahr der Anstel-
lung durch Anwendung entsprechender Maßnahmen auf
das Mindestmah herabncdrückt wird.

Die Ziele der „Opfertage" sind zweifellos wichtig und
der Unterstützung aller Menschenfreunde und aller Patrio-
ten würdig. Österreich-Ungarn steht an der Seite seiner
treuen Bundesgenossen in einem Kninpf um Sein oder
Nichtsein. Sein alla,cliebter greiser Kaiser muhte das
Schwert ziehen, nicht dem eigenen Wunsche folgend, son-
dern gezwungen durch Seine Feinde, die Seinem Reiche
die Existenzmöglichkeit rauben wollten. Keine größere
Freude könnte diesem allgcliebten Kaiser bereitet werden,
als wenn wir i n den Tagen, in welchen Er Sein Namens-
feft feiert, nns derer erinnern, die für I h n und für lins
ihr Leben und ihre Gesundheit verloren haben. Ernst sind
die Zeiten und schwer. Niemand verlangt von uns allzu
große Opfer; wenn jeder von uns aber ein kleines Opfer
auf den Altar des Vaterlandes legt, das nicht zu verglei-
chen ist mit den unsäglichen Mühen und Strapazen un-
seres tapferen Heeres, dann wird der Erfolg der „Opfer-
tage" nicht geringer fein wie jener der „Noten-Krsuz-
Woche".

VoUtische Uebersicht.
L a i b a c h , 5. Oktober.

Aus dem Kriegspressequartier wird gemeldet: Tas
Namcnsfeft Seiner l . und t. Apostolischen Majestät wurde
im Standorte des Armeeoberkommandos feierlichst be-
gangen. Die Stadt trug reichen Flaggcnschmuck, in allen
Goltcshäliscrn fanden Fchgottcsdienste statt. Dem feier-
lichen Gottesdienste in der Stadtpfarrkirche wohnten
Seine k. und k. Hoheit Feldmarschall Erzherzog Friedrich
'Nit Gefolge, der Chef des Gciieralstabes Generaloberst
Freiherr Conrnd von Höhcndorf, die Herren der deut-
schen MUitärmission beim f. und k. Armeeoberkommando,
der bulgarische Militärattache Oberstleutnant Tandilov,
die dienstfreien Offiziere und Beamten des Armeeober-
kommandos sowie die Spitzen der staatlichen und kom-
munalen Behörden. M i t der"Absingung der Volkshymne
schloß die kirchliche Feier. Besonderen Glanz erhielt die
Allerhöchste NamenStagsfeicr im Hanptquarliicr durch
dn5 Erscheinen Seiner Majestät des Deutschen Kaisers,
der vom Generalfeldmarschall von Hindenbnr«. General
der Infanterie vou Ludcndorff, den Generaladjiltantcn
Gcimaloberstcn von Plessen, General der Infanter ie
Freihcrrn von Lynckcn, Generalleutnant Chelins, F lü -
st,eladjl,tnnten Major Freiherrn von Münchhnufen und
Stabsarzt Wahcl begleitet, um l Vi> Uhr nachmittags im
Standorte des Arnsecoberkonnnandos eintraf, öln der bei
Seiner f. und k. Hoheit dcm Herrn Feldmarschall Erz-
herzog Friedrich vemustaltcten Festtafel nahmen Seine
Majestät dcr'Deutsche Kaiser mit Gefolge, Gcneralstabs-
chef Freiherr Conrad! von Höhcndorf, die Herren der

deutschen Militärmission, der bulgarische Militärattachä
lind die leitenden Funktionäre des Armeeoberkomman-
dos teil. Veim Mahle brachte Seine, k. nnd l. Hoheit
folgenden mit Begeisterung aufgenommenen Trinkspruch
aus: „Gleich wie am diesjährigen Geburtstage unseres
Allerhöchsten Kriegsherrn ist uns auch heute die hohe
Ehre zuteil geworden, das Namensfcst unseres heißge-
liebten Monarchen in Anwesenheit Allerhöchstscines er-
habenen nnd trcnesten Verbündeten begehen zu dürfen.
Ich danke Eurer Majestät ehrfurchtsvoll für die uns alle
auszeichnende und nnscr Fest verschönernde Erscheinen
im Kreise der österreichisch-ungarischen Armee. Wi r wol-
len am heutigen Festtage, an dein jcdcs Untertanen hei-
ßeste Wünsche für das Wohl Seiner Majestät zum A l l -
mächtigen emporsteigen, unser am 18. August getanes
Gelöbnis mit besonderer Innigkeit wiederholen: Nicht
eher zu ruhen lind zu rasten, bis unser Z ie l — ein ruhnip
voller Friede -— erreicht ist. Vir ibns Unit is h?ißt unstr
Wahlsprnch. Vir ibns Unit is werden wir dieses Z ie ! er-
reichen! Seine Majestät nnser h^ißg'elieblcr Kaiser nnd
.König und Allerhöchster Krie^sh^'rr Franz Joseph <l., er
lebe hoch, hoch. hoch?" Seü'ne Majestät der Deutsche
Kaiser, der alle ihn erwartenden Gäste bei dec Festtafel
mit Handschlag begrüßt hatte, befand sich in der b'sten
Stimmung und zeichnete beim Cercle uor und nach dem
Mahle zahlreiche Herren durch Ansprachen ans. Ve i
Tisch hatte der Monarch, der rechts uom Feldm.^schall
Erzherzog Friedrich Platz .lenomn^n hatte, den General-
obersten Frcihcrrn Conrad uon Hötzendorf zur Seite.
Zu r Linken des Herr» Fcldmarschalls saß G^ner , fcld-
mm'schall von Hindenbnrg. I m Laufe des Mahles Im^te
ei» m sehr warmen Worten a.chalt'mes Telegr ^ nm Se i -
ncr Majestät des Königs von Vnlgaricn ein. Nach fast
zweistündigem Verweile» im Kreise der österreichisch-un-
garischen Heeresleitung verließ der Deutsche, Kaiser nach
hllldvollster Verabschiedung das k. und k. Hauptquartier.
I n den Straßen der Stadt bereitete das Publikum dem
Monarchen, der im Auto den Generalfeldmarschall von
Hmdenburg zur Seite hatte, Ovationen. Seine Majestät
der Dentsche .Kaiser hat dem Gcneraladjutautcn dcc> Ar-
mocoberkommandanten General Grafen Hcrbcrftcin den
Noten Adler-Orden Zweiter Klasse mit Stern und mit
Schwertern verliehen lind hellte persönlich überreicht.

Lloyds Agentnr meldet: Der norwegische Dampfer
„Ada " ist gesunken,

Der bulgarische Generalftab berichtet unter dem
4. Oktober: Mazedonische Front : Zwischen dem Prc<-fta-
Scc und dem Vardar lebhafte Tätigkeit der Artil lerie und>
Infanterie. Versuche des Gegners, nördlich der von den
Dörfern Struvinovo nnd Vahovo gebildeten Linie vor-
zustoßen, wurden von uns im Keime erstickt. Ostlich des
Vardar bis zum Doiran-See schwaches Artillericfeuer.
Unsere Artillerie zersprengte zwei Kompanien, die sich
südöstlich des Dorfes Doldscheli verschanzt hatten. A n
der Swlma^Fron l faiidcn hartnäckige Kämpfe in der
Umgebung der Ortschaften Kara5aköj, Ieniköj und Ka-
drie statt. A n der ägäischcn Küste lebhaftes Kreuzen der
feindlichen Einheiten. — Rumänische Front : A n der
Donaufront waren feindliche Truppen in der Stärke von
etwa 15 oder 10 Bataillonen ohne Arti l lerie, die di<?
Donau bei Njahovo ülx'rschritte» hatten, vngerüctt und
hatten die Ortschaften Sl ivno poljc, Kajamle, Norisooo,
Malko Vranovo, Golemo Vranovo und VrcchUan be-
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setzt. Um sie zurückzuwerfen, entsandten wir gegen sie kon
zentrisch zwei Kolonnen ans Rustschuk und Tutrakan.
Gestern den 3. Oktober griffen die von Nustschuk aus
vorgegangenen Truppen den Feind an und Zwangen ihn,
unverzüglich sein Heil der Flucht gegen die von der Mo-
nitorflottille zerstörte Brücke zu suchen. Das Schlachtfeld
ist von feindlichen Leichen besät. Gegen Abend besetzten
wir die Ortschaften Njahovo und Vabouo. Die feind-
lichen Einheiten zogen sich in voller Auslösung gegen
Osten zurück, wo sie auf unsere Truppen stießen, die von
Tutrakan aus vorgerückt waren. Der eingekreiste Feind
zerstreute sich in verschiedene Richtungen, lind heutc roll-
enden unsere Truppen seine Vernichtung. Die rumäni-
schen Truppen haben in den von ihnen besetzten Ortschaf-
ten ebenso wie auf ihrem Rückzug aus der Tolmidxa
große Grausamkeiten begangen. Frauen, Greise und
Kinder wurden niedergemetzelt. Zahlreichen Opfern wur-
den die Aligen ausgestochcn od.'r die Zunge abgeschnitten.
I n der Dobrud^a große Tätigkeit der Artillerie und I n -
fanterie auf der ganzen Front. Alle Versuche, die die
feindliche Artillerie unternahm, um vorzustoßen, wurden
durch unser Feuer und durch erfolgreiche Gegenangriffe
erstickt. An der Küste des Schwarzen Meeres beschoß ein
russisches Kriegsschiff die Höhen bei dem Dorfe Talla-
tzaköj. Unsere Flugzeuge griffen mit großen Erfolg den
feindlichen Wasserfllugzcughangar nördlich von Con-
stanza an.

„Daily Chronicle" mcldet aus ztlmea unter dem
2. d. M.: Die provisorische Ressicnmss hat ihre Stellung
gestärkt und anf der Insel Kreta eine eigen? Verwaltung
eingerichtet. Die Vcmnten, die sich nicht fügen wollten,
wurden entlassen und andere an ihre Stelle ernannt.
Außerdem wurden Verordnungen erlassen und nenc Ge-
setze über öffentliche! Dienste eingeführt. I n dem west-
lichen Teile der Insel, wo die Gegner Vcnisclos' stark
vertreten sind, wurde das Kriegsrecht verhängt, um Un-
ruhen vorznbeugen. Alle willigen Offiziere der Reserve
und Mannschaften wurden aufgefordert, in das Heer des
neuen Staates einzutreten. Die Insel könne eine geübte
Truppemnacht liefern, falls die provisorische Regierung
die Mobilmachung befehle. Maßregeln sollen aber nicht
ergriffen werden, ehe die Ereignisse in Athen eine ent-
scheidende Wendung nehmen. Einem Mobilmachung3-<
befehle leiste man in Kreta sicher Folge, denn die Bevöl-
kerung sei bereit zu kämpfen. Dasselbe könne vermutlich
auch von den anderen Inseln gesagt werden, die sich der
Bewegung angeschlossen haben; aber in Mgricchenland
sei der Geist der Ncvölkerung anders. Dort würde dem
Mobilmachungsbefehle 'vahrscheinlich nur mit Wider-
willen gehorcht. Die Versöhnung zwischen dem König
und Vemselos würde zwar vielleicht die Lage bessern,
aber selbst dann würde noch viel zu tun übrig bleiben,
ehe man den im alten Griechenland ausaedobcncn Trup-
pen vertrauen könnte. Die Garnison von Sanios hat sich
ergeben. Der größere Teil der Gendarmerie schloß sich
der Revolution an.

Lolal- und Provinzial-Nlllhrichten.
Das Namensfest des Kaisers.

Aus A d e l s b e r g wird uns geschrieben: Um
9 Uhr vormittags wurde vom Herrn Pfarrdech anten
V e t t e r in der Pfarrkirche eine kurze Messe Zelebriert,
an der die militärischen fowie die Zivilbehörden und
Ämter, ferner die Schulen und eine Anzahl Andächtiger
teilnahmen. Nach der Messe erschienen beim" Herrn Ve-
zirkshauplmann der Gerent der Gemeinde sowie der
Feucrwehrhaufttmann mit der Bitte um Vermittlung,
ttaß ihre im Namen der Gemeinde, bezw. des freiwilligen
Feucrwehrv.crcines zum Änsdruck gebrachten Kundge-
bungen tie^cr Ergebenheit und unwandelbarer Treue
an den Stufen des Allerhöchsten Thronen niedergelegt
würden. Alle öffentlichen und privaten Gebänd? der
Stadt waren beflaggt.

Aus Lo i t sch wird uns gemeldet: I n der hicr-
ovtigen Pfarrkirche fand um halb 9 Uhr vormittags ein
vom Hcrrn Pfarrer Johann G r j a o e c , ,lcbliertcs feier-
liches Hochamt statt, das mit dem Absingen der Volks-
hymne abgeschlossen wurde. An der kirchlichen Feier nah-
men teil: die gesamte Staatsbcamlenschaft, die Ge-
meindevertretung, die Lehrerschaft mit den Schulkindern
und eine große Anzahl von Andächtigen aus allen Schich-
ten der Bevölkerung sowie die Offiziere und die dienst-
freie Mannschaft der in Oberloitsch und in '«.r nichsten
Umgebung einquartierten Trupftcn. Alle 'fscntlichcn rnd
viele Privatgebäude waren beflaggt.

Aus N a d m a n n s d o r f wird ms bcr'Ht-.t: An-
läßlich des Allerhöchsten Namensfejtes Sein-r '^ istät
des K a i s e r s , wurde in der hiesigen Pfarrkirche vom
Herrn Kanonikus und Pfarrdechanten Johann N o v a k
mit Assistenz ein feierlicher Gottesdienst mit Tcdeum

abgehalten. Am Hochamte nahmen die gesamte Staats-
boamtcnschaft mit ihren Vorständen an der Sftiye, der
Stationstommnndnnt, die Gemcindeuertret'Mg und son-
stige Honoratioren von Radmannsdorf, Abteilungen dcr
Gendarmerie und der Finanzwache, die hiesige dienst-
freie Mlitärmannschaft und viele Andächtige aus der
Zivilbevölkerung teil. Nach dem Gottesdienste erschien
dor Herr Kanonikus N o v a k in der Kanzlei des Herrn
Vezirkshauptmaunes und bat in seinem und im Namen
dcr Dekanatsgeistlichkeit sowie der gesamten Bevölkerung
die Versicherung unentwegter Treue und Anhänglichkeit
an das erlauchte Kaiserhaus und di,e, heißesten Segens-
wünsche für die geheiligte Person unseres Monarchen
an die Stufen des Allerhöchsten Thrones gelangen zu
lassen. Desgleichen erschien der Oberlehrer von Rad-
malmsdorf, Herr Julius S l a p ^ a l , auch im Namen
der übrigen Lehrerschaft mit der Bitte, die tiefergeben-
sten und untertänigsten LoyaliM3v>crsicherm:gen des
Lchrcrstandcs Allerhöchstenorts leiten zu wollen. —
Sämtliche öffentlichen und viele Privatgebäüde trugen
Flaggcnschmuck.

Aus S t e i n wird uns gemeldet: Das Allerhöchste
Namcnsfest Seiner Majestät des Ka is -c rs wurde hier
auch heuer festlich begangen. Feierliches Glockengeläute
leitete den Festtag ein. Alle öffentlichen uud Privathiiu-
scr legten Flaggenschmuck an. Der Herr Kanonikus und
Dechant Ivan L a v r e n ^ i « zelebrierte ein feierliches
Hochamt mit Assistenz. Am Gottesdienste nahmen teil:
die gesamte Beamtenschaft der hiesigen Ämter, dcr Mi l i -
tärstationskommnndant von Stein, Herr k. l. Leutnant
W a l z c l , die dienstfreien Offiziere, und Arzte des hier
befindlichen Nescrvespitalcs mit Herrn k. k. Oberstabs-
arzt Dr. Haus an dcr Spitze, die Stadtgcmcindevcr-
tretung, die Gendarmerie, der Kronpriuz Rudolf Vete-
mncnvercin, die freiwillige Feuerwehr und andere Vcr-
une und Korporationen, ferner die dienstfreie Mann-
schaft und viele Marode des oberwähnl^n NcservesftitalcZ
nebst einer großen Anzahl von Andächtigen aus der Be-
völkerung.

Aus Tschernemb l geht uns folgender Bericht
zu: Am 4. Ollober um 9 Uhr vormittags fand in der
Pfarrkirche in Tschernembl ein feierlicher Gottesdienst
mit Msingung der Kaiserhymne statt, an dem die Staats-
beamten, die Gemeindevertretung von Tschernembl, die
Lehrerschaft mit der Schuljugend, die freiwillige Feuer-
wehr und der hier stationierte Etappcntrainzug teilnah-
men. Alle öffentlichen und mehrere Privatgcbäude waren
beflaggt. Von der Stadtgcmeindevertrctung Mottling ist
an die Vczirkshauptmannschaft eine Huldigungsdcpesche
Angelangt.

— (Opfertagc in Lnilmch.) Abhaltungsfolge: Heutc
Freitag nur Wohltätigüeilsvoirstellungcn in den beiden
Kinos. - Morgen Samstag (schulfrei): Abholung der
am 4. d. M. an die Parteien ausgefolgten Sammelbogcn
und der Beitrittserklärungen zum k. k. österreichischen
Militärwitwen- und -Waisenfondsverein. Die mit der
Entgegennahme von Spenden, Sammelbogen und Bei-
trittserklärungen betrauten Mittelschüler sind mit beson-
deren Legitimationen ausgestattet, die ihre Berechtigung
bescheinigen, und mit Sammelbüchsen versehen. — Von
10 Uhr vormittags an bis zum Einbruch der Dunkelheit
öffentlicher Abzeichen- und Blumenvcrkauf auf den Stra-
ßen lmd Plätzen dcr Stadt sowie in öffentlichen Lokalen
durch junge Damen dcr Laibacher Gesellschaft und der
höheren weiblichen Lehranstalten. Der Verkauf findet bei
jedem Wetter statt. — Wohltätigkeitsvorstellungcn in den
beiden Kinos. — Wohltätigkeitsvorstellung im Kaiser
Franz Iosefth-Iubiläumstheater.

— (Der Invnlidenfonbs,) dem ein Viertteil des Be-
trages der Opfertage zufließt, steht in ähnlicher Weise wie
der Militärwitwen und -kxnsenfonds den Hinterbliebenen
der un Kriege Gefallenen über den Nahmen der staatlichen
Invalidenfürforge hinaus den Kriegsbeschädigten bci. in-
dem er ihnen die erforderlichen künstlichen Gliedmatzen
beschafft, falls sie nicht von der ftaatlichen Fürsorgestelle
damit beteilt worden sind, indem er sich ferner die Nach-
schaffung und die Erneuerung unbrauchbar gewordener
Prothesen angelegen fein Iaht uni, indem cr den Kriegs-
beschädigten Geldmittel wie auch Effekten verabreicht. Er
gewährt Neifeunterstühungen sowie Beihilfen für den Kur-
gebrauch und für besondere Hcilpflegc, stattet in ihr Zivil-
verhältms zurückkehrende dürftige Invalide mit Zidilllci-
dern, Wäsche und Schuhen aus und sorgt für angemessene
Unterkunft erblindeter oder taub gewordener Krieger. Die
vornehmste Aufgabe des Invalioenfonds aber ist die Schaf-
fung individuell angepaßter Existenzmöglichkeiten für alle
durch den Krieg körperlich Geschädigten. Diese seelisch auf-
zurichten, ihnen neuen Lebensmut zuzuführen und alles
aufzubieten, bannt oiefe weiterhin nützliche Mitglieder der
Gescllscliaft bleiben, ist die fernere hehre Aufgabe des In°

validenfonos. Während der Opfertage kann jedermann
einen Teil feiner Dankesschuld an die tapferen Krieger
abtragen und an dem großen Werke dcr Nächstenliebe mit-
helfen, dessen Endziel es ist, Tausende von Helden wieder
enoerbsfähig zu machen. Niemand schließe sich aus! Nur
lver rechtzeitig gibt, hilft!

— (Spende.) Für die im Iuge befindlichen Samm-
lungen zugunsten der Witwen und Waisen gefallener Krie-
ger, dcr invaliden und der an Tuberkulose erkrankten
Soldaten hat die Kramische Sparkasse ocn Betrag von
200U K. gewidmet.

- (ziranznlilösung.) Anstatt eines Kranzes für das
verstorbene Vercinsmitglied Herrn Leopold Freiherrn, von
Liechtenberg hat die Direktion dcr Krainischen Sparkasse
für kriegsblinde Soldaten zu Handen des Herrn Ober-
medizinalrates Dr. Emil Vock den Betrag von 100 K. ge«
widmet.

-^ (Zu Gunsten dcr Opfertagc) wurden der Frau
Gräfin Maria A t t e n i s nachfolgende Spenden über-
mittelt: von Baron und Baronin W ü r z l/ach 200 K,
vom Ing . O. I . P u k l , Direktor dcr Kolincr Kaffee-
surrogat-Fabrik, 50 K und V0ln> Handels schuldirektor
Artur M a h r W K,

— (Kranzablüfunu.) Herr u. Frau Valentin Ieschko
haben anstatt eines Kranzes für den verstorbenen Herrn
Leopold Freiherrn, von Üiechtenberg dem Deutschen Kriegs-
waisenschcch den Betrag von 20 K. zugewendet.

— (KrauzMösung.) Herr Hofrat Ritter von L a -
schan und Frau haben anstatt eincs Kranzes für Frei-
herrn Leopold von Liechtcnbcrg den Betrag von 40 K

-für die Zwecke dcr Opfcrtagc gespendet.
— (Kriegsauszeichnungen.) Seine Majestät der

K a i s e r hat anbefohlen, daß dem Lnndsturmob:rleut-
nant Jakob D u n g l bcim L I R ^7, dem Ob'ri'c l ' ün t
in der Reserve Dr. jur. Leopold L a m p l des L I R 27
bcim LstEtaftvBaon 403 und dem Lmtnanl a. D. der
Landwehr Heinrich C e n e f e l s bei der Mannschafts-
relonvaleszentenstation in Laibach diie Allerhöchste be-
lobende Anerkennung bekanntgegeben werde.

— (Krielisanszcichmmnen.) Verliehen wurde die
(Goldene TapfcrteitsMedaille dcni Rcservezugsführer
Anton Poje des F I A 7; die Silberne ^aftfcrkeltsmc-
dnille erster Klasse dem EFw. Zugssührer TitFclowebel
Josef Turk des I R 17; die Silberne Tapferkeitsmedaille
zweiter Klaffe dein Zugöführer TirFeldwebcl Eduard
Debelak, dem NesZugsführer TitFeldwcbel Johann 3u-
pevc, den Zugsführcrn Leopold SusteMö, Johann Pro-
sen und Viktor Levec des I R 17; den Feuerwerkern
Gregor Guünik, Josef Zabeiwik, dem Korporal Johann
Sardoz und dem RescrUebatterictrompeter Franz Kol-
mann des FKR 7; zum zweitenmale die Bronzen-' Tap-
ferkeitsmcdaille dem Kanonier Franz 5trus des FKN 7.

— (Die Mehlanweisung) wird in Hinkunft nicht mehr
im städtischen Veratungssaalc, sondern in der städtischen
Buchhaltung (gelvcsenes Haus Galle, I I . Stock) erfolgen.
An Bäcker, wird das Mehl Montag den 9. d. M. um 8 Uhr
früh, an Kalifleute und Mehlhändlcr Montag den 9. d.
um 9 Uhr vormittags abgegeben werden.

— (Drusch des feuchten Getreides.) Um den behörd-
lichen Aufträgen hinsichtlich der Getreideaufbringnng
nachzukommen dreschen laut Mitteilungen manche Land-
wirte oft feuchtes Getreide aus. Das feucht gedroschene
Getreide ist aber nicht lagerfäM; auch ist das aus
solchem Getreide gewonnene M U sehr leicht dem Ver-
derben ausgesetzt. Es wäre unverzeihlich, wenn sich der-
artig feuchtes Getreide ohne besondere Pflege in den
Lagerräumen, Mühlen usw. erhitzt, zu keimen beginn:
und solcherweise dcr menschlichen Nahrung ganz entzogen
wird. Wiewohl eine rasche Getreideaufbringung im Inter
esse dcr Deckung des Bedarfes gelegen ist, muß daraus
hingewiesen werden, dah feucht gedroschenes Getreide
ohne vorherige Nachtrocknung absolut nicht eingelagert
werden darf. Die politischen Vczirksbehörden wurden
bereits angewiesen, den feucht gedroschenen Getveide-
mengen dic gröhte Aufmerksamkeit zu widmen und die
in den Älühlcn sowie in sonstigen Lagerstätten gelahr-
ten Gctreidemengen einer unausgesetzten scharfen Kon
trolle zu unterziehen. ke—.

— (Die Auszahlung der Militärbequartierungs-
gebühren) beginnt auf dem Laibacher Stadtmagistrate
wieder Freitag den ^3. d. M. im städtischen Mi l i -
tärbequartierungsamte (Nathausplah 27, dritter Stock),
und zwar: für Parteien im I . Stadtbezirke (Poljana-
bezirk) und im I I . Stadtbezirk (Nathausplcch, Alter
Markt, Karlstädter und Unterkrainer Straße) Freitag
den 13. Oktober: für den I I I . Stadtbezirk (Tirnau und
Gradipäe bis zur Franz Iosefstraße) Samstag den
14. Oktober; Montag den 16. Oktober für die Gassen
zwischen dcr Pre5crengasse, der Franz Josef-, der Blei-
weis-, der Südbahn- und der Miklo^iöitraße: für den
IV. Stadtbezirk (St. Pctersbezirk und Udmat östlich der
MikloMtraßc) Dienstag deu 17. Okt.-, Mittwoch den
18. und Dienstag den 19. Okt. für Unter^wka und alle
jene, die an den genannten Tagm am Erscheinen ver-
hindert waren. Die Auszahlungen erfolgen von 3 bis
6 Uhr nachmittags; die Parteien werden ersucht, sich
strenge an diese Bestimmungen zu halten.
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Der Krieg.
Telegramme des k. k. Telegraphen-Korrespondenz-Bureaus.

Oesterreich-Ungarn

Vun den Kriegsschauplätzen.

Wien, 5i. Oktober. Amtlich wird verlauUiatt: 5>. Ot '
wbcr. Östlicher Kriegsschauplatz: Front «cg '̂n N> mä
1!!(!'.- ^ n d<,c testend vc» Orsova wurde,! unsere Trup^
pen in westliche»' Nichtm,,; .'.urücknedräu^l. Sudiich vun
P«.lliscill> wil l , der ssriud sscqen die (^irnzpässe. Tic l>ei
^ussNlNv uurdrin^cnden verliündetr» Ttreitträste sind
ichcr die Stadt hinauo ncrmtt. Von der slel»?ul.!Ür,itsch<,'n
Ostfront ist außer der Abwehr eines starlcn nonänischcn
Anftriffc? l'ci T^ovata nichts .;».' melden. Dao Crnrbni')
der von der (Entente init «.ewohnler ^nfinnsiiuu^ vertün-
dctcn Vorstöße der Rumämn i'ilier die nnterc Donan sind
nllo den Berichten uc, uerltündcien ^icnrralstnl.e beiannt.
T r r Feind verließ den bulgarischen Boden rascher nls er
ihn zn betreten v?rn»ochl hatte. Wi? aufftefanqene rmuä
nische Fcrnspri'lchc l>estäliqen, war bei dem Verlauf dieser
Orcissnisse der .'»ttschilisscnr, tapsen Angriff unscrcr lira
vcn Tonau-Flottille vun au^schlansseliender Bcdrntunq.
Hcercssront des Generals d '̂r Uauallcric (irzherzoq
^,ar l : Keine besonderen Ereissnisse. Heeresfront des Gr,-
ncraifeldmavschalls Prinzen Leopold von Bayern: I n
Wolhynicn blieben auch gestern alle Anstrengn gen des
Feindes, die Linie dei vierten Arm.'e in? Schwanken <',„
brinncn, völlig crncbnislc^ Ti? Russen erlitte» schwere
Verluste. ^l,n unteren Ttochod l>ntcn,nh»n der l^eqncr
mit gleichem Miszerfrlssc schwächlichere Vorstöße. — I t a -
lienischer kllkqsschMplnk,' Ans d/er ,^nrl>Hochfläche ist
die Artillcriesciilacht im vollen t^ange. Etcllcnwcise ver-
suchte die feindliche Infanterie M n Anqriff anzusehen.
Unser <^cschiUlfcner hielt si? jedoch nieder. An der Flcims-
lnl Front dauern dio bk'scljülllämpfe fort. Die Lage blieb
unverändert. Am (simMc haben llnserr Trupiic« in der
Zeit von» 2!». Tcplemler bio ,in,n 2. Ottcl>rr A'i Itali?-.
ncr aus der Vcrschüttn'.,q ssruur,icu. I n , nanieu wurden
482 t̂ efansscne eins-rbracht, scch<i Maschi»»c,»n:welire, drei
Aincnwrrfer und viele bewehre erbrütet. ^ Tüdöst
licbcr .^rk'ftssctiauplay: Zn Albanien nicht? von Belang.
Ter Stellvertreter des (5hrfs des Oener<üstabcs: vou
h ö f e r , F M L .

Monsianure Dr. Fnidulti.

Trieft, 5>. Oktober. Wie „L'Eco del Qitorale" aus der
Schweiz erfährt, brinqt „Corriere delta Sera" folgende ge-
gen den ^audeshauptmaun von Görz, Monsi^nore Dr. Fai-
dutti, l^'richtela Notiz: «Der berüchtigte Moilsi^nore Fai-
dutli, dcr sein Vaterland vcrlenssnet und in Ostfriaul zum
hlirlimckissm Verfolsscr aller jener ncworwn wnr, wolche
italienisch!,' (^sühlc bckindeteiv, hlit sein Vaterhaus in der
Orls<l)aft Tcrutlo dcr ^^moinde. Tan Leonardo bei lldinc.
^'un hat die dortige vio»n'ini>^v.'Nl'altu!!ss d<'u öffcnllichc»
(^rnnd, der vor seinem Hanse liesst, vlaniercn und regu-
lieren lassen, so das; dort cin neuer Plah cutstnndeu ist.
Diesem Plahe wurde l>cr Name Piazza Vattisti a^cbeu."
— .Hiezu bemerkt „L'Eco dcl Lilorak'": Der Laudedhaupt
manu von Gürz ist »oohl im Greuzort vou Sau Leonardo
geboren, docl) vor dem Iahve 18<il>, also zu einer Zeit, als
drr Ort österreichisch war. Er hat <ch'o nicht sein Vater-
land verleugnet, sondern ist Österreicher geblieben, wie er
neboren wurw. Das Gessouteil ist bci>u Vaterlaudsverrüter
Äa^ttisti der Fall. Diese kleine LotalblMbcuheit zeigt nur,
wie. verhaßt iu I ta l ien die besten Männer italieuiscl)en
Stammes sind, wcim sie in Österreich leben und für Öster-
reich eiusteheu, und wie vcrlehrl die Auschauuugeu vou
(^ut llud Böse iu jenem verl'lcudeteu ^aud^' gewordeu sind.
Die Piazza Battisti ill Ecrutlo läufl aber d^inoch Gefahr,
einiual uoch Piazza Faidutti zu werden.

Deutsches Reich.
Vo» den Kriesssschauvllihcn.

Berlin, 5>. Ottobcr. Das Wulff-Bureau nicl'dcl: Gro^
ßes Hauptquartier, 5. Oktober. Westlicher ^rienvsclM-
platz: Heeresgruppe des zlronpriuZen Nliftprvchi,:
Anf dem Vchlachtfcldc nördlich der Toinmr wnch? die
starte Artillcrictätissleit vor den Znfantericana.riffcn der
l^c,iner zur „roßten Hcftisslcit an. An den meisten Stel-
len blieb die ,',nn« S 'Mm anssslretrnr feindliche In f " t t '
teric bcreiw in unserem Fener lir,icn. So brach ein eng-
lischer Ann» iff zwischen den» (Gehöft Muuquct und d.- nr-
cclcttc völliq >,llf,nn!mcn, fo nrlansstc der zwischen Cour-
celcttc und Ca»,conrt-il'Abbal,r vmln?chcnde l>)e!N»er »ur
bei Lc Tarc» bi^ i „ unsere Ttcllnna., nw die enqlischc
Infanterie mit schweren Verlusten in» Handgen.«^c , n-

terlag, so scheiterte nnch ein über die Linie Nancrmt-
Bonchaveencs geführter fliin^ösischcr Angriff vor unseren
Linien. Zwischen Fle^iconrt und Nnnccnrt wurde am
gcstrigrn Morgen hcslig gi,'iäl«pft. Hier haben wir ein
zclnc l^rnbcn verlmen. Hecrcöl;rl!ftpe des Deutschen
Kronprinzen: Veiderscitd der Maas lebhafte Artillcric-
tätiglcit. — Ostlicher Kriegsschauplatz: Front des H>>
ncralscldmarschalls Prinzen Leopold von Bayern: An
der Twchod-Frunt nnhrrre vergebliche Borstösie schwa-
cher feindlicher Abtcilnngcn. ^miner lviever erneuerten
die Bussen ihre wütenden Angriffe westlich von Lnck.
Sie haben nichts erreicht. Jedesmal wurden ihre An-
griffswellen von der Artillerie, der Infanterie und den
Maschinengewehren znriutgrschlngen. Nur nördlich von
Zubilno drangen schwache Teile in unsere Tielluug vor,
aus der sie scfort wieder gcwulfc!» wurden. Unsere Flie-
ger, die nnch an den vorangegangene,» Tagen durch er«
solgreiche Angriffc auf Lager, Trupvcubcreitstcll'.mgrn
und Bahnanlagen den ttegncr geschädigt >.,att'.'u, seittcn
gestern dmch Abwurf .',ni>lrncher Bmnb^n den Bahnhof
Nozyszcze und die i „ seiner Nähe liegeichen (5-tappen-
cinrichtnngen in Bra»»d. Froilt dc^ Generals der 5taual
leric Erzherzog Kar l : Keine Ereignisse von besonderer
Bedeutung. M'iegssclMiplat! in Ticuenvürgeni Westlich
von Parnjo wilrdcn ,n>.'hl>nalige vnnlänisrlzr Angriffe
abgrfchlagen. Die noch au» '̂ . Ottobcr in der legend von
Bclotlcn <Baran,)tnt) zi,m Angriff übergegangen- rmnä-
nlsche zweite Ailncc ist in, Alt-Tale hinter dir Sinca ge-
wichen und befindet sich auch weiter nördlich im Rück-
züge. Nach dcz, ucracliliche« verlustreiche,» Anstrcgungcn
im Hötnngcr ^Hatozcger! Gebirge beiderseit) dco Etrcll,
lBztreny-jTalci< zieht sich der Gegner auf die ttrenz-
höhcn znrück. Bei Trsuvn an der Dvnau gewann ein ru-
mänischer Borstoß Boden. — Valtankriegsschauplah:
Hocicsanippe des Gc„eralscldmarsä)a»ls von Mactcnsen:
^lindliche Angriffe östlich der Bahn Kura Lru,auC'>ba-
tinu sind wie am 2. Ttluber abgeschlagn. Mazedonische
^ront: Die Höhe der Nid5e planina wird von, Feinde
gehalten. Tonst ist dir Lage vom Pre^a-Tec l'w zur
Struma unveräudcrt. I u fortdauernden dämpfen an,
lintcn Struma-Ufer ging da6 Torf ^euitüj wieder ver-
lolcn. T r r lHrslc C>k'lU'ralq>i'nlierm<'istcr: von ^ u d c n
d o r f f .

Tcr deutsche .^lrunftrinz ilber Krieg „nd frieden.

Luudon, l>. Oktober. M'nter-Meldung.) Die „Times"
erhalle» aus Newyork einen Bericht über eine Unterredung
des deutschen ^rmlprinzeu mit Win ameritailischen Iour-
nalistDN William Bal^ard H<re>l. iu l^IäM- dl,>r ^roupriirz
u. a. von der festcu, Zuversicht des deutschen Voltes sprach,
das; die Front iiu Westeil nicht durchbrochen werden töime.
lliid auf deu uuschäl>bnrell Vorteil hiuwics. da.s; Deutsch-
land iiuslnude sei, iu turzer Zeit nach Bedarf Vei'itärluu-
iieu z>oiscl)<'u dc'r Ost- und Westfront auszutauscheu. Der
,^roupri»^ bedauerte die traurige NotNx'ndigteit. deu .^rieg
fortsetzen zu müsseu, und sagte, daß leine Hoffnung auf
einen baloine» Frieden bestehe. M e Mnerate, Offiziere
lind Soldaten luürdeil es lieber sehen, weun die unendliche
Arbeit, die wissenschaftliche Forschung und der Heldenmut,
die jetzt dafür verwendet werden, die Feinde zu besiegen,
in den Dienst dor NK'0!.'rri!MN»ll der aememsamen Fciudc
nestelli werden töiln>tcn.

Italien.
3lnchmustcrunge»».

Lugano, 5. Oktober. Die ln'i den Musterungen für un-
tauglich Ertlärten, aus den Iahraängen 1876 bis 1881
werdcn zur ^lachmusteruug uut> gegebeneufalls zur l5in-
slellllng in den Heeresdienst aufgerufen.

Brand in einer Vnmnwollfnbrit.
Lugano, !̂. Oktober. I u einer großen Baumwollfabrit

'» Lnl^nu drach ein Brand alls, der yroße Mengen Noh-
l'amnwolle und eineu Teil der Maschinerie zerstörte.

Her See» und der Lustkrieg.
Ein erfolgreicher Angriff unsercr Seeflngzouge.

^ Wic,t, 5). Oktober. Amtlich wnd Verlautbart: (5rcig.
Niŝ e zur See: A»n 4. d. M. abcndv hat ein Sceflngzeug-
güschwnder die feindliche Seeslugstatiun bei birado, da,»n
militärische Objcttc in Monfalcone, San Cnnziano und
Ztaranzanu n,it schweren, »nittleren und leichtcn Bulnbcn
-»nit fthr gutem Erfolge belegt. Tie Flugzeuge sind trotz
heftiger Beschießung alle unversehrt eingerückt. Dutten-
lommnndo.

Die Unterseebooie in, Nördlichen Eismeere.

Vnrbö, 5. Ottober. Der Dampfer der Dampffchiff-
fahrtsgescllschaft „,^oug Magnus", der ailf der Fahrt nach
^!rä>augelst lvai', tchrte hiehcr zurück uud lan'dow die aus
!l? ^ iani l bestelMldcll Besatzungen von cluem torpedierten
rlissischen und einem torpedierten englischen Schiffe. „5wng
Magnus" entging dcr Torpedienlng unter der Bedingung,
daß l'r die Mannschaften imch 3lorlucgeu bringe.

ilopeuhnnen, 5. Oktober. „National Tidcude" meldet
aus Christiauia: Die uorwegischc Presse drückt ihre Miß»
stimmuilg über das Auftreten der deutschen Unterseeboote
im Eismeer immer lauter aus.

Portugal
Die Heeretzfiörke.

Paris, 5. Oktober. Der „Temps" meldet aus Lissa-
bon: Die Kriegsstärke der drei mobilisierten Divisioueu
wurde auf je 88.000 Man» gebracht.

England.
Die englischen Berlustc.

London, 2. Ottolxr. „Dai ly Telegraph" verüsscnt-
lickt folgende Zllfnmmeustcllung der englischen Verluste:
I m Ju l i 7071 Offiziere, 52.901 Maun, im August 10M
Offiziere, 12A.097 Mann, in, September ^» l̂M Offiziere,
K3.780 Mann, zusamüi.n l7.l67 Offiziere und 286.878
Mami.

Schweden.
Fest? Neutralität.

Itockholm, ">. Ottolx,'r. Der schtveoische Miuisterpräsi^
deut Haniarstjöld stclvnhrle, wie „Dagens ^'ylieter" berich-
tet, einem Vertreter der „Associated Preß" eine, Uniter-
redllng, worin er, auf die Neutralitiitsfrage eingel)eud, be-
touite, daß Schweden vmn Begillnc des Krieges an fest un
seiner angekündigten Neutralität nach allen Seiten hin
festhielt uud hoffentlich, nllcu Schwierigkeiten zum Trotz,
anch daran würde sestlMten tonnen. Eine, Friedensver
millluug köuue für Schlveoeu jetzt nicht iu Betracht toiw
inen, da ein solcher Versuch zur Zeit auf beiden Seiten
Undank ernten würde. Deu Mittelmächten wäre damit nicht
gedient, wenn behauptet würde, Schweden l^ndle iu ihrem
Auftrage, da die llage dadurch nicht gul aussehen würde.
Bl'im Vierverband nber würde ein VermM'Iungsversuch aus
den Verdacht stoßen, wir wollten seinen Feinden helfen.
Auf beiden Seiten also würde unser Vorgehen als uuneu^
trat aufgefaßt werden. Die Schlvarzeu Listen des Vierver-
baudes seien für die schwedischen Vüraer eine, Einschrän-
kung ihrer Rechte, die M schützen die schwedische, Regi^
rnng berufen sei. Hoffentlich wird sich Amerika nicht von
einem Msammenn^heu mit andereu ueulraleu Slaa>k'u
abhalten lasse».

Tie Feinde des Weltfriedens.

Stockholm, 5. Oktober. Die schwedische Schriftstellerin
AuM) Aklerhjolm schreibt im „Nya Dagligt Alleliandn" im
Anschluß an die letzten Äußerungen llloyd Georges uud
des australischen Premierministers Hughes unter der Über-
schrift „Feinde des Weltfriedens": Solche Erklärungen
lielveiseu, lvas der vou der Entente l»e<rrboitete Teil der
Well zu verdauen vermag, fönst mühte man doch glaube»,
daß sie, genügten, um klar zu zeige», auf wessen Seite
die Schuld nicht gerade am Entstehen dcs Krieges — diese
Fmge müssen wir. augenblicklich beiseite lasse», — aber auf
jeden Fall an der Fortsetzung des Krieges zu suchen ist.
Ma» köunte ebenso, gnt von Verhandluugen zwischen Guten
und Aösen sprechen. Es heißt, Hughes, der wirklich Neu-
trale, muß den beiden Parteien das Recht absprechen, für
sich das (iwte zu benuspruchcu und dein Gegner das Böse
zuzuschreiben. Diese Phrase ist also Unsinn, soioeit sie ein
Urteil darüber enthalten soll, wo das Gute und das Aöse
liegt, übrig bleibt nur der von der Entente ausgcsprlxheue
Grundsatz, daß zwischen tämpfellden Parteien dieselbe Un-
ver söhn lichte it herrschen soll, wie, zwischen zlvei einander
ausschließenden Prinzipien. Würde der Friede, so, daß das»
Deutsche Reich und das deutsche Volk nicht aus der Welt
vertrieben sind, so hätte England nicht gcnug au den Ozea-
nen von Blut nud Thränen, die Vorgossen wurden, an den
Millionen, die geopfert worden find, an den Millionen ge-
brochener Seeleu, an den zerstörten Ländern und verheer-
ten (Gebiete». AN das bedenkeud, würdc England gleich
Vorliereituugen für einen neuen noch fchrectlicheren Krieg
treffen, um endlich seinen Rivalen auf dem Meere und
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auf dem Weltmarkte vernichten zu künmen. Das ist der
wahre Sinn der Erklärungen der Eutentevertreler, der
übrig bleibt, wemr >nan die schölten Pyrasen wegschält.

>.

Rumänien.
Die Lage in Vuknrest.

Paris, 4. Otwber. Das „Journal" veröffentlicht einen
telegraphischen Bericht seines Buiarester Mitarbeiters über
die Jane in der ruiuänischeu Hauptstadt. Deutsche Luft-
schiffe und Flugzeuge hät'ten die Städte Constanza, Pialra,
^'eaingll und Äutarest bei Tag und bei Nacht mit Bomben
beworfeil, die diele Opfer forderten, ixi sich die Vevölterung
allen Anordnungen der Behörden zum Trotz loährend der
Bumbenwürfe auf dou St ra fen allfhalte, um das seltsauic
Schauspiel z», genieszen. Auch dnrch Schrapnellstücke der
rumänischen, Abwehrtanoneiü seieu diele Personen getütet
worden. Es seien für die Herabholung von Luftschiffen nnd
Flugzeugen erhebliche Belohnungeli, ausgesetzt worden. —
I n «inem Bukaresber Brief des „Petit Parisien" heißt es,
datz nach 9 Uhr abends jeder Verkehr unterbrochen sei nnd
daß nur mit besondereil Ausweislarteu des Polizeipräfet-
ten die Stratzen betreten werden dürfen. Alle Theater seien
geschlossen,' evenso vorläufig auch die drei grünten ^afes,
um der Verbreitung aufregender Nachrichten durch Pessi-
misten vorzubeugen. Durch acht Tage hindurch habe jeder
Eisenbachnvertehr geruht. Der Post- und Televhiuuertehr
sei eingestellt.

Bulgarien.
Bericht des Generalst.lbes.

Suf ia, 5. Oktober. Äulgurischer G^ncralstabsbericht
vom 5). Oktober. Mazedonische F ron l : Auf der Front
zwischen dem Prespa-Tec nnd dem Vardnr wird leine
'Änderung in der Lage nemeldet. Ttellennnise lebhnfte
Artillerietätissleit. Östlich des Vnrdar ^l:,l,e. An, Futzc
deö Belaficn-Gebirnes leine Linderung. Hie feindliche Ar-
tillerie beschoß wirkungslos den Bahnln'f uu» Poruj ,
wurde aber dnrch linsn Feuer bald zum Schweigen ge«
lirncht. An der Slrumn-Front Ar t i l le r ie , Infanterie- nnd
Maschinensseweljrfener. Der Versucl» eines feindlichen
Bntail luns, vom Ärnclentopf Oi l ja t gegen l ie Ortschaft
Nevulen vurzurüstcn, scheiterte in unserem Artilieriefeucr.
A»l der Küste des Ägäiichen Meere,? Ruhe. — Nnniäni-
sche Front : Längs der Donau Ruhe. Die Landnngoupc-
rntion beinl Dolfe »inhlwo ist vulltommen zulllsigischla-
gen tt'urden «nd es befindet fich !ein c i n z i M rn«i»i«ischcr
Soldat mehr auf unsercm Ilfer. l>n den ^'isi'n T^ r f t rn ,
die der Feind beseht hatte, verübten die limiinlfchen
Truppen Mordtaten, Vergewaltigungen, ' i ' lc>itlftu»'qen
usw., Schandtaten für eine Galion, oie dcn Anspruch
darauf erhebt, eine Knlturnation zu sein. I n der Du-
hrudia find alle Anstrengungen des Feindes, gegen un-
sere Stellung auf der Linie Karabad/.n -Susu lar—Am-
zad5a—Perueli uorzurulten, in unseren! Felle» nnd in-
fulge unserer Gcgcnangr'ffc gescheitert. Mehrere niichl
lichc Angriffe des Feindes find gleichfalls geschrilcrt.
Auf der übrigen Front lebhafte Alt i l lcr icl iuiülci t . An
der Küste des Schwarzen Meeres griffen unfere ^ecfwss^
zeuge auf der Höhe lion Mangali. l ein feindliches .Kriegs-
schiff mit Bomben an und zwangen es zum schleunigen
Rückzug.

T>ie Türkei.
Bericht des Hauptquartiers.

KonstantiNlipcl, 4. ONober. Das Hanptquariier teilt
mit: Euphrat-Fronl: Am !^9. September «ersuchten die
in Nassirieh liegenden (>nglnnder unter dem SchiMe ihrer
Artil lerie gegen die Stämme um, Clnziradsch nördlich
der genannten Ortschaft '.wlzugcii'.'n, wurden jcdoch von
unseren Truppen zurmtgcschlagen. — Fel lah ieFroni :
Cincs nnsrrrr Kanrpfflugzeugc holte am ^ l . Septc'nber
ein englisches nieder. - Kaulastic'-Fronl: Am rechten
Flügel wurden starte Aufilärnngstulonnen dls Feindes,
die sich zu näher,, versuchten, zurnägctriel.en. Auf den
anderen Teile,» der Front nur Pntrouillengesechte. Auf
den übrigen Fronten leine (Ereignisse von Vrdentling.

- Nach weiteren Meldungen h«ibrn in den, Kampfe, der
sich am .'l. Ott^iber nördlich voll Amta< a an der Do-
brndza-Frunt abspielte und der mit dcr Niederlage des
znm Angriffe übcrgognngenen Feindrs endete, unsere
tapferen Truppen d'<c,n Gegner, der abgefchlünen wurde,
bedeutende Verluste beigebracht, ein feindliches ^ t a i l l o n
vernichtet und die überlebenden, zwei Offiziere und ^10
Mann, grfnngcl, genommen.

Griechenland.
Die Haltung Aeniselos'.

Nutterdam, 5. Oktober. Der „^iieuwe Nottcrdamsche
Courant" berichtet alls London: Nach der Meldung eines
Korrespondenten ans 5tanea von Dienstag abends wurde
Venisolos von je»'nnde>», der als Abgeordneter des Bönigs
anflvat, befragt, ob er in denr ^alle, das; ein ne>l<s Kabi-
nett gebildet loiirde, das Bulgarien den ,^riea crtlärle, ev
stenö bereit wäre, das Präsidium .;n übernehmen, oder
zweitens sich damit begnügen würde, wen» seine Partei
im Kabinett dnrch einen oder zwei Hiinister vertreten wäre,
nnd drillens ob er ein solclfes Kabinett anch dann lintcr-
stüken loürde, wenn weder er, noa, einer seiier Anhänger
darin verlreten lväre. Veniselos crtlärle, dai; er bereit sei,
ein >labi>l<"tl, das Bulgarien' den 5lrieg ertlären wolle, lin-
ler alleil llniständen zn lurlerstützen. Der »orrespondent
fährt fort: Wie die Tachen ii l <.">riechen<Ian,d jeht stehen,
tan,! das griechische Volt nur dann wieder geeinigt wer-
den, wenn es zn einer vollständigen Anssöhnnng Mischen
dem >lönig nnd Veniselos tomml. Die maßgebenden Veni-
selisten glanbeil nicht, datz dieser nene Tchritl der Alhencr
Regierung >eine Wenduilg zuin Bessereir mit sich bringt. Der
Korrespondent fragte, Veniselos nm seine Meinnng. Dieser
gab zn, das; er sich teine Illlisionen macye lind sagte, >oenn
es dem .^önig wirtlich ernst fei, so tonne er das dadurch
beweisen, das; er die Mobilmachung anordnet. Wenn! es
einmal soweit sei, danir wäre es an der Zeit. Veniselos zu
rufen lind mit der Bildung des neuen ,Uabinctts zu be-
auftragen.

Rücktritt der Nenierunn.

Lugano, 5. Oktober. Die „Agenzia Stefani" veröffent-
licht folgende Athener Meldung vom 4. Oktober nachts:
Amtlich wird verlantbarl, dai; die griechische Regiernng,
>a sie mit oeu Vertretern des' Vicrverbandes in Athen teine
Fiihlnna nehmen konnte nlid dies als Hindernis für die
Entfaltnng der nationalen Interessen cmchwt, de,l >wnig
ersucht lxibe. ihre Entlassung aw,;nnehmen. Der >lönig nahm
die Entlassung an.

Tic Mehrheit dcr Minislc, für dc» Ulrica.

Atl,cn, l». Otiober. »Renter.) Der ,Uöuig hictt einen
>irl,inrat ab, luorin nach den Anweisnngen des Bönigs je-
der Minister sich für oder gegen den .Urieg erklärte. Die
Mehrheit erllärle sich für den >lrieg. Daraufhin nahm der
i»ö»ig i>ie, Nücktrittsgesuche der Minister an. Man er».xirle!.
oas', Deinilrikopulos das itabineil unter Anschlus-, von drei
Veniselislen bilde,! wird.

(5in Koalitionsministerium?

Amsterdüm, 5. Oktober. ü>l'ach einen, hiesigen Blal l er-
fahren die „Times" alls Athen: Der .üönig vertändelte
mit mehreren Staatsmännern über die Bildung eines
neuen »abinettes. Man glaubt, das; ein, Koalitionsmini-
sterium gebildet werden wird. Der »önig erhielt Mück-
wünsche vou ^ Offiziereil, die sich auf >lrela aufhielten
nno siä, weigerten, sich der nationalen^ Bewegung anzu-
schließen.

Nescruistenkundgel'ttngen.

Bern, 7>. Oktober. Die französische Presse bringt über
die Lage in Griechenland folgende Einzelheiten: Die grie-
chischen Reservisten fahren in deit Provinze,» mit lärnien-
deil ,^und«ebt!naen gegen die Inlervent'ion fort. I n Lamia
griffen l'e!va,ffnele Reservisten die Wohnungen, der Führer
der liberalen Partei an. Weitere Reservisten kundgebnngen
fanden in Volo, Liopessi, Sparta, Stalamata lind >loroni
statt. ^,lt der Provinz Attita wird die Lage täglich ernster.
Alis verschiedenen Ortschaften des Pewponnes luerdeil
^'egenknndgebnngeii von Venifelisten geineldet, »vobei es zn
Tumulten kam.

Dns uriechischc zlriensmatcrml »">1» ^»nissl, ,>llsn»<mcn-
gezugcu.

Pnl is, .">. Otiober. „Echo de Par is" meldet aus Athen:
Der griechische (^eneralstab hat den größten, Teil des
>N'iegsmaierials nach Larissa znsammcngezogeii. Das Mo-
lib dafür ist unbesannl.

— lVom Inftizdicnste.j Ter Iustizmiiuslcr hat dcn
Aezirksrichter und Tr . Vladinnr F ö r-
sl c r in Mott l ing nnd den Vczirksrichter Albert ssdlen
uon L e v i >'n i l in Ni>dolfö>v?rt zu Landesnerichts-
rälcn cmannl.

- - (Unbelannw Toldatenleichen.) Die soeben er-
schienenen Tableaus X I I unbekannt^- uerstorucner To l -
datcn und im Gefolge des Heeres befindlich gewcscnelt
Zivilpersonen wurden zwecks Ausiegima. an alle k. l. Ae-
zirkshauftimaimfchaftcn in strain und an den Stadt-

magistrat in Lnibach versendet, wo sie von dcn Inter-
essenten eingesehen, werden- tonnen.

— «Anmeldung der schulpflichtigen Kinder, d>ie
k e i n e Hchnle befuchcu.) I n den ersten drei Tagen dcr
nächsten Woche müsse» im städtischen Ananraphenamlc
(Haus Galle, cl'encroia,, rechts) in dcn üblichen Amts-
stunden von 8 bis 2 Uhr alle im schnlftflichtinen Alter
— somil von 6 bis zu 14 Jahren — stehenden Kinder
anacincldei werden, die aus irgeno einem Grunde keine
Schale besuchen. Vc i der Anmeldung müssen nebsl gĉ
inner Geburls- Uüd Wohmlnasdaten die Gründe an-
slegcbcn werden, weshalb sie teinc Schule besuchen, z. V.
gelähmi, tandstnnnn, törperlich nncniwickrlt, geistig zu-
rückgeblieben, Mnicßi Privatunterricht usw. Bei Ge-
brechen is! ein ärztliches Zeugnis bcizubriiiacn. Ticse
Verfügung hat anch ihre volle Gült igleit für schulftjlich-
tige Kinder von Flüchtlingen, wcim sie lcine Schule be-
suchcn. Wer die angeordnete Anmeldung unterläßt oocr
den gestellten Termin versäumt, wird strenge bestrast
werden. lc—.

— iDcr Sloucnische Alponvercinj teilt lins mit, daß
die Steiner Hütte und die HiUto auf der Veli la ftlmn'na
geschlossen wnrdeu. I n beiden Hütten ist kein Proviant
« h l M i c h ; überdies wurden aus der zwcitgcuannwi
Hüitc allc Decken zn Ta l geschafft, »veil sich im Vorjahre
cin Einbruch ereignet hatte. Merhauftt ist in dcr Winter,
zeit der Besuch dcr geschlossenen Hütten unzulässig und
wird nur ausnahmsnwise durch dc» Ausjchnß und immer
mir dann gestattet, wcnn sich die Ausflügler in Beglci-
tung eines Vereinsführcrs odcr dcr Wirtschafterin dĉ
finden. Alle Infornt>c>:ioncn sind nur beim Zenlralaus-
schusse in Laibach erhältlich. - - Die Tou isw, .ütte in
Steiner Feistritz >virl> auch im Wmter bewirtschaftet
scin; sie ist mit allem Proviant nnd mit dem besten Ge
l iän l wohl versorgt. An schönen Herbste lind Winterlngcn
!st ciil Ausflug zur Steiner Feistritz sogar lohnender
als im Sommer.

— <Todesfall.) Heule nachts ist hier Frau Mar ia
T r o f ? n i , k, Großlansmannsgattin, gestorbc».

— (Ttaubfcricn.) Das städtischc Anagraphcnanit
bleibt morgen anläßlich der Reinigung dcr Amtslokali-
täten für dcn Parteienverlchr geschloffen. (Zine Ans-
n^ymc findet »nr in wirtlich dringend.'» Fällen stall,

'̂  (Alinoszierte Leiche.) Unlängst wurde in, L l ib>ac!>
slnssc nächst Stefthansdorf die Leiche eines ji.ngen Man
nes angeschwemmt aufgefunden. Die Polizei wblc.sch,
daß dcr Tote mit dem zuletzt an dcr Pol j inni i '^ßc l'e-
dknsteie» 26jährigcn Knecht Kaspar ^»idar^i ' ' , dcr chnc
jeden Grund seinen Ticilst verließ, identisch ist. ?,ach
dcn hinterlassenen Papiere» zn schließen, ha!id:lt es sich
lim einen Selbstmord.

-^ ^Plistspnrlasse.) I » l Monate September b.'lnigen
in Krain die Einlagen in, Svarnertehre W.N,°><) K ?^ H,
im Scheck verkehre 12,888.'.187 5t 43 H, die Nnskzahlnngc'.i
ini Sftaruerlchrc 8/.814 K 4'.) H, im Scheckuertehrc
0,707.5)71 K 76 H.

Wenn ^hnen Ih re G?slluol'cit lieb ist, dimn lcscn
Sie d>as heutige Lysosornd-Inserat nnd verlangen Sie
das interessant Buch: „Was ist ö y g i e n ^ " gratis uud
franko voin Chemiker (5. Hnbma»», Wien, X X . , Pe-
tra schgasse 7.

Der allernröslte Lnstsviclschluncr der Saison i»l
hiesige» Kino Ideal . Von morg^» Samstag den 7. bis
Montag dcn 9. d. M . (nur oroi Tage) wird das aller-
ncuesw Lustspiel, das überall „Lnchsaluen erhielte", bc-
lit<ll „Fromhold^ Crbschnst", vorgeführt. Dieses Lust-
spiel ist zn dcn großen Ereignissen dcr Saison zu zählen.
Einc treffliche Handlung ist mit seltener MMcrschasl
im F i lm bearbeitet worden. Arnold Nick übertrifft in
diefem Vilde sogar fcinc unvergeßliche Leistung alö
Musketier Katzmarct'. Ganz besonders hervorzuheben ist
auch bci dicscm neuei, Filinlnstspicl die außercn'dcnllich
reiche Ausstatiuiig. Dns Vcstc uo»n Vcsten. Als zweilc».
Schlager dieses crsMassigcn Progranuucs ist das präch
tigc Drama „ I n lcllter Eetnndc" zn nennen. E in spaw
nendcs Sc»sa<ionsdrama, dessen Hauptrolle in dcn l,^
N'ährten Hände» LoUe Neninanns licgl. Dic Effcllc
find glänzend heransgcurbcitet nnd man folg! den Vor-
gängen mit «angehaltenem Atem. Die Negic ist eine M u -
stcrlcisiung Schnndthäßlcrs. Dieses konturrenzlofe Pro
granu» ist für Imveiwliche nicht! goeigncl und wird nnr
drei Tage, vo» Tamsing den 7. bis Montag dcn 9. d.
gezeigt ini Kino Idea l .

Die beliebten Filmtunstlcr Wanda Trcunmnn nnd
Vi„») Lnrfen im glänzenden Lustspiel „P«ntl>crfnl,chcn".
Hcntc Frcitu,< dcn l i . d. sindet im hiesige» Kino Idcal
cm groftcr Tondcrabend mit folgenden ziu^i Schlager»
statt: „Das Pantl,erlähchcn", ein Llistspicl in drei Attcn
,»it dein Kimstlcrpaar Wanda Trcu'nmm u»d Vigo Lar

KINO
IDEAL Das jüngste Gericht Drama einer

[ftaasiropi
Gewaltige Nordisk - Sensation!
Yom 20. bis 24. d. M. 5 Tage!
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sen. Tics bedeutet immer eine Delikatesse. Der genannten
Künstlerin ist hier reichlich Gelegenheit geboten, ihrem
temperamentvollen Spiel die Zügel schießen zu lassen,
wovon sie auch ausgiebig Gebrauch macht nnd dadurch
die Zuschauer entzückt und unterhält. - „Sünde", so-
ziales amerikanisches Sittcndrama in drei Akten. Dieses
Bild uerdienti deshalb besonders hervorgehoben zu wer-
den, weil cs dem Beschauer ein Stück echt amerikanischen
Lebens zeigt und als cin amerikanisches Sittenbild von
starter dramatischer Kraft gelten wird. Eine spannende
Handlnng, die auch dem Beschauer der alten Welt mensch-
lich nahegeht, ist hier wirklich meisterhaft verfilmt. Die-
ses einzigartige Programm wird nur heute Freitag den
l». d. zur Vorführung kommen. — Samstag: ('iroßrr
Lachcrfolg. Kino Ideal.

l̂llssnrischc Kavallerie im Film! Diesen neuesten
Film bringt Samstag und Sonntag das Kino Central
im Landesthcater zur Vorführung.

Familienvorstcllnngen im Kino Central im Landes-
thcatrr. Die Lciwng des Kino Central führt morgen
nach Wiener Muster das erstemal für Laibach nenc Fa-
milicnprogramme ein, die auch den Jugendlichen zu-
gänglich sind und die sich infolge ihres spannenden I n -
haltes allstWiiciner Beliebtheit erfreuen werden. Dio
ersten Familienvorftelllingcn finden morgen Samstag mn
4 Uhr nachmittags, Sonntag nm halb 11 Uhr vormittags
,n«d 3 Uhr uachmiittagö fuwie Montag mn 4 Uhr nach-
„nttngö statt. Die reiche und schöne Spielordnung ent-
hüll das tiefergreisende Schauspiel in drei M e n aus
den dämpfen an den Masurischen Soen „Krieg und
Mutterliebe," cin Kinodrama, dem ein tieferer Sinn
innewohnt, das durch den Familienkonstitt 'doppelt inter-
essiert. Das Lustspiel „Sein Testament" ist eine gute
Satire auf das Benehmen herzloser Erben gegen ihren
vermeintlichen Erblasser und dessen Nachc. Dazn d5e
neuesten Kriegberichtc. Vorzügliches Programm!

Die heutigen Sondcrvorftcllnngen ini Kino Central
im ^andestheater: „Traa.it des Schicksals", cin hoch-
interessantes Kriminaldrama, das alle Vorzüge der hoch-

entwickelten amerikanischen Filmtcchnik aufweist. Es ist
besonderes Gewicht auf das Psychologische gelegt und
die Nahaufnahmcn der Gcsichtszügc der handelnden Per-
sonen sind von packender Wirkung. Die gut durchgeführte
kriminalistische Handlung interessiert und fesselt. Djso
lustige Geschichte „O, diese Männer!", das Karl Schön-
fcld sehr fein inszeniert hat, wird sehr gefallen. Auf der
Sftieloronung sind auch attuelle Naturaufnahmen. Nicht
für Jugendliche. — Morgen Samstag um halb (>, ? und
halb 9 Uhr abends: Gastspiel des Wiener Kunstfilms:
die verfilmte, Operette „Die Landstreicher". I n den
Hauptrollen die besten Wiener Künstler!

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l .

E i n bi l l iges Hausmi t te l . Zur Regelung und Aufrecht-
Haltung einer guten Verdauung empfiehlt sich der Gebrauch der
f l t vielen Jahrzehnten bcstbclaunteu echten « M o l l s Seidl i tz«
Pu l ve r» , die bei germsscu Kosten die nachhaltigste Wirkung bei
Äerdauungsbeschwerden äußern. Original-Schachtel K 2 60.
Täglicher Versand gegen Post»Nachnahme durch Apotheker
3l. M o l l , l. u. t. Hoflieferant,WienI., Tuchlaubcu 8. I n den Apo«
theten der Provinz verlange man ausdrücklich M o l l s Präparat
mit dessen Schutzmarke und Unterschrift. 1463 i

K. k. priv. allgemeine Berkehrsbank in Wien.

Stand der Geldeinlagen gegen Kassascheine nnd
Einlagsbücher am 30. September 1916:

«5 12S,245.42O. 2977

Die heiligen Seelenmessen für den uerftorbenen

handeshaupfmcinnftelfoertreter ,,,,,

Leopold Freilm von liecbiliers
werden Samstag, den 7. d. IIL um 9 Uhr Dormittags

in der Deutschen Ritterordens-Kirche gelesen werden.

Die Landesvertretung- des Herzogtumes Krain gibt tieferschüttert Nachricht von dem
am 4. Oktober 1. J. erfolgten Hinscheiden des hochverehrten Stellvertreters des Landes-
hauptmannes im Landtage

Leonold Freitai i LMlitei-Jistl i ttnkta
Komtur des Franz-Joseph-Ordens, Herr auf Habbach und Dobrava.

Die sterblichen Überreste des Verblichenen werden Freitag den 6. d. M. um 724 Uhr
nachmittags vom Trauerhause, Auerspergplatz Nr. 5, in die Deutsche Ritterordenskirche über-
führt, dortselbst eingesegnet und sodann in der Familiengruft auf dem Friedhofe zu Sankt
Christoph zur ewigen Ruhe beigesetzt werden.

Laibach, am 5. Oktober 1916. 2987

Die k. k. Landwirtschafta-Geaellachaft für Krain in Laibach gibt hiemit allen ihren Filialen und Mitgliedern
vom tiefsten Schmerze gebeugt Nachricht von dem Hinscheiden ihres hochverehrten, langjährigen Zentralausschußmitgliedes und
Obmannes der Pferdezuchtsektion, hochwohlgeborenen Herrn

Leopold Freiherr von Liechtenberg - Janeschitz
Komtur des Franz - Joseph • Ordens, Landeshauptmannstellvertreter,

Gutsbesitzer in Habbach bei Mannsburg usw.
welcher am 4. Oktober um 1 Uhr nachmittag selig im Herrn entschlafen ist.

Die irdische Hülle des für dio krainische Landwirtschaft hochverdienten teueren Verblichenen wird Freitag am 6. Oktober
um Vs4 U n r nachmittags vom Trauerhause am Turjaški trg Nr. 5 zur letzten Einsegnung in die Deutsche-Ritter-Ordens-Kirche und
von dort auf den Friedhof zu St. Christoph überführt.

La ibaeh , am 5. Oktober 1916. ' 2986
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Yo rläufig
kostet ein Stück

Lysoform-Seiffe
in Detail-Verkauf K 3 * - .
Größe und Qualität wie im Frieden!
Lysoform- und Pfefferminz-Lysoform

unverändert.
Rabatte für Wiederverkäufer

unverändert.
Vorräte und Fabrikation beschränkt.

Lysof orm-Werke
Dr. Keleti & Muränyi, ehem. Fabrik in Ujpest.

Mestna hranilnica ljub^janska.

Razglas.
Promet meseca septembra 1916:

926 strank je vložilo krön 1,015.110 47
1231 strank je dvignilo „ 946.22760
Stanje vlog „ 53,882.708-02
Število vložnih knjižic 32.484.

Hipotečnih in občinskih posojil se ]e
izplačalo , 120.19459
vrnilo , 457.74078
Stanje posojil „ 31,381.928*58

V Ljubljani, dne 30. septembra 1916. 2977

Ravnateljstvo Mestne hranilnice ljubljanske.

— = Soeben erschienen: —

„Die neue Bora"
= = = Marsch =====

von F r a n z Zlt>t€L
Kapellmeister des k. u. k. Infanterie-Regiments Nr. 97.

Preis K I'5O, mit Postzusendung K 160.
Vorrätig in der 2772 10-10

Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung

Ig.v.KleinmayrÄ Fed.Bamberg
Laibach, Kongreßplatz Nr. 2.

1

Inserate in unserer Zeitung
haben den g r i e n Erfolg!

2 Pferde
v e r k a u f t 2 4 5 3 2

die Unovčevalnica za živino,
Laibach, Dnnajska cesta 29.

Iriiii
in jeder Anzahl kdllft
Unovcevalnica za živino,
Laibach, Dunajska cesta 29.

Zuchtferkel
sind verkäuflich.

Bestellungen an die Adresse :

Suinjerejsha družba, Ljubljana.
n» Qunajsha ccsfn Z9. 8_»

I Am Wörther See
in Küruten ist ein konkurrenzloses

Milch- u. Milclpduktengeschäft
verbunden mit

Kaffeeschank, Fleischwaren- und
Flaschenbierhandel

samt zugehörigem größerem Anwesen
mit Nebengebäuden, Garten, über
3O0O K Mieteinnahme, samt Inventar

sofort preiswert zu verkaufen,
Erforderlich mind. 40.000 Kronen.

n Näheres durch die boauftragte Firma |
I Gottlieb Rieker, München, Friedrich- I
I straße 28. 2979 J

Gesucht *Wl
Ucrkäufcrin
für ein besseres Juwelengeschäft.

Vorzustellen vom 12. bis 14. Oktober
bei F. Cnden. Laibach, Sodna ulica Nr. 6.
II. Stock. 2949 3-3

2985 Zwei möblierte 2 ]

Zimmer
mit Kucke werden per

sofort gesucht.
Anträge unter „Stein" an die

Administration dieser Zeitung.

2572 Staatlioh geprüfte 7—5

Lehrerin der englischen
n. französischen Sprache
Lehrerin der frauzös. Sprache an der k. k.
Lehrerinnenbildungsanstalt in Laibach, die
sich mehrere Jahre in London und Paria auf-

hielt/ gibt Stunden (Sprachkurse).

Fränlein Olga Nadeniczek
beeideter ttericMsdolnietscli für die engl. n. franz. Sprache;
Dalmatingasse Nr. 10, links Im Hof.

Bei Magen-und Dannkatarrh
Gicht, Zuckerkrankheit, überhaupt bei
allen Erkrankungen bestens empfohlen
die wichtige Broschüre „Die Kranken*
kost' 1 von Leitmaier. Preis 70 h. Vor-
rätig in der Buchhandlung lg. v. Kleir
mayr & Fed. Bamberg in Laibach.

Kriegshllfsbüro des k« k« IHinitteriums des Innern

Soeben erschienen:

Kriegs-fllmcmcich 1914|1916
redigiert uon Dr. Karl Kobald, Buchschmuck uon Otto Friedrich.
ßerausgegeben üom Kriegshilfsbüro des k. k, Illinilteriurns des Innern.

Preis Kronen V—, mit Poftzufendung K 7*30.

Soll auf keinem Bflcfterfisdie fehlen.
Vorrätig in der

Buch- und [Hulikalienhandlung
lg. D. Kleinmayr & Fed, Bamberg, haibach

Kongrefjplafj Ilr. 2. 470

N r u c k u n d V e r l a g v o n J g . v . K l e i n m a y r K F e d . V a m b e i g .


